
Eigenbau-Tipp:
Universal einsetzbare
KW-Empfangsantenne
Unser LeserKlaus Ueckeraus Remshalden
hat uns den folgenden Bauvorschlag ein-
geschickt:
Seit LängererZeitverwende ich meine Ei-
genbauantenne für den Kurzwellenemp-
fang,wobei auch derEmpfangaufLWund
MWmitFeldstärkeneinbußen funktioniert.

BenötigteTeile (Kosten ca. 15€)
1 feuerverzinkte kleine Schraubzwinge
2 Bananenstecker
2 PL-Flanschbuchsen SO239
9MutternM3
1 FlügelmutterM3
1 kurze SchraubeM3 (ca. 18 mm)
3 lange SchraubenM3 (ca. 35 mm)
1 Drahtmit5 m Länge
1 Draht mit 12,5 m Länge (als Antennen-
drahtverwende ich Feldtelefonkabel)
Zuerstwerden die Flanschbuchsen so mit
den Schrauben fixiert, dass die Innenleiter
der Buchsen sich gegenüberliegen, und
dann zusammemgelötet. Eine Lochung

derPL-Flanschbuchsebleibtfrei. Diesewird
an der Schraubzwinge, wo ein 3 mm
großes Lochgebohrtwerdenmuss,mitder
Flügelschraube befestigt.
Die Schraubzwingewird dann am Balkon-
geländer befestigt, wo eine Erdung vor-
handen ist. An beiden zugeschnittenen
Drähten wird je ein Bananenstecker ange-
schlossen, die beide am oberen PL-An-
schluss eingesteckt werden (da die
Antenne nur für Versuchs- und Emp-
fangszweckeverwendetwird, könnenauch
beide Drähte zusammen geschaltet
werden).
AmunterenAnschlusswirddanndasKoax-
kabel mit PL-Stecker angeschlossen, das
zum Empfängerführt. DieAntennendrähte
habe ich am Dachvorsprung entlang ver-
spannt. Die Antenne ist schnell auf- und
wiederabgebaut.
Bei Fragenwenden Sie sich bitte direkt an
den Autor: Klaus Uecker, DL8SCH, Fran-
kenstr. 15, 73630 Remshalden

Zusammenbau der Flanschbuchsen mit
Hilfe einerSchraubzwinge, die selbstzum
Antennenträgerwird.
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Erfahrungenmitdem
KW-Empfängerbausatzvon ELV
Unser Leser Klaus Fuchs aus Idar-Oberstein
hatden KurzwellenempfängerbausatzSWR1
von ELVElektronikAG,26787Leer, aufgebaut.
Hierseine Erfahrungen mitdemGerät(45,50
Euro) und dem zugehörigen Gehäuse (17,95
Euro).
Kurzgesagt: Beim SWR1 handeltes sich um
einen Doppelsuper-Empfänger (ZF von 10,7
MHz und 455 kHz) mit einem Empfangsbe-
reichvon 2,1 bis 22,4MHz(in 6 Bereiche un-
terteilt). Frequenzeinstellung überGrob- und
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Fragen?Probleme!Gute Ideen?
SchreibenSiean: RMB-Leserecke
Bürgerweg5 D-31303Burgdorf
Leserbriefe geben die Meinung der Ein-
sender wieder. Kürzungen behalten wir
unsvor. Keine Haftung bei Schäden, die
aus Tipps und Eigenbauvorschlägen re-
sultieren!

DerHerausgeber

Feinregler, eingebauter variabler Ab-
schwächer, hohe Empfindlichkeit, aber sehr
schlechtes ZF-Filter, kein SSB-Empfang mög-
lich (reiner AM-Rundfunkempfänger), keine
eingebauteAntenne.
Für den Endabgleich sindMessgerät(e) erfor-
derlich. Ein Lötkolben mitsehrfeiner Lötspit-
zeempfehlenswertfür(fastalle) Lötstellen. Ei-
ne Bau- und Bedienungsanleitung liegt bei,
technischer Kundendienst bzw. Reparatur
durch ELV. Der Bausatz bestehtaus über 100
konventionellen Bauteilen, 2 SMDs, Übertra-
germuss der Bastlerselbstwickeln!
Der Aufbau der Schaltung dürfte bausatzer-

fahrenen Hobbykollegen keine Problemebe-
reiten. Anfänger werden vermutlich schon
bei der BestimmungvonWiderständen und
Festinduktivitäten, spätestens beim Einlöten
der beiden SMD-Bauteile verzweifeln. Auch
sollte man Erfahrungen beim Spulenwickeln
haben... Den nötigen Endabgleich derSchal-
tung konnte ich mangels entsprechender
Messtechniknurbedingt(nachGehör)durch-
führen.
Die Empfängerempfindlichkeit ist ausrei-
chend und lässt sich dankdem eingebauten
variablen Abschwächer gut an die jeweilige
Empfangssituation anpassen. Ein vorgeschal-
teter externer Preselektor (Antennenanpass-
gerät) erhöht die Empfangsleistung noch-
mals. Leider ist das serienmäßige ZF-Filter
(SFZ455) miteiner Durchlassbreitevon über
10 kHz (also mindestens 2 Kurzwellenstatio-
nen hörbaraufeinerFrequenz) sehrschlecht.

SehrstarkeSenderwiez.B. BBC, dieteilweise
mit Signalen von S9+40 dB hereinkommen,
können schonmal über einige 100 kHz ver-
folgtwerden. Hiernütztauch dereingebaute
Abschwächernur noch bedingt...
Auch die Frequenzanzeige auf der kleinen
SkalazeigtIhnennurgrob,woSiesichgerade
befinden, und die Sender driften etwasweg
(öfters mal den Sendernachstellen).
NachModifikation desZF-Filters durch einen
schmäleren (ca. 4 kHz) Typ ist brauchbarer
Empfang auch im stark belegten 49-m-Band
möglich. Die Trennschärfe und das Großsi-
gnalverhalten hat sich dadurch starkverbes-
sert. Selbst Free Radio Stationen im Bereich
zwischen 6200 und 6400 kHzwaren danach
gutzu empfangen.
Letzter Kritikpunkt: Alle Gerätebuchsen inkl.
AntenneundNetzteil sindals3,5mmStereo-
klinkenbuchsen ausgeführt,wasbeim Einfüh-
renvonvorhandenenMonosteckernzu Kon-
taktschwierigkeiten führen kann.
Alles in allem ist dies ein toller Empfänger-
bausatz, derzum Experimentieren undModi-
fizieren einlädt.


